D’ Schneaflucht
A eiskaltr Wind

fahrt acha vom Neadrbearg

und treibt da Schnea ins Tal.

D’ Schnearoadr haba d’ Road,

d’ Schneaflucht firs Viehch af dr Woad.

D’ Hiartabuaba tia sammla,

und Stuck um Stuck zuicht in im Hag.

Zfrieda stroaft a Blick dia Kutta,

es ist dr Oxahiart, er hat sa all,

und in da Lucka schuibt ma d’ Latta zua.
A Schtuamaura, da sperrt ma in,

da wacht ma, daß kuas ausbricht.

Herrgott, half, ma braucht da Schutz,

und so wia ’s Wettrkreiz ma hebt zum Trutz.

Da dritta Tag kimmt endlih d’ Sunna.

Es kimmt dr Herbst, mitnandr huam,

voll Stolz d’ Hiarta,

’s Viehch mit Kränz.
